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+Neues in Kürze+++Neues in Kürze+++Neues in Kürze+++Neues in Kürze+++Neues in Kü

Planungen für dieses Format 2024 in 
Kooperation mit der Landeszentrale 
laufen bereits jetzt gemeinsam mit 
Konstantin Broese, Leiter und Fach-
referent Schule und Bildung bei der 
LpB. (AL)

Über 100.000 Stolpersteine …
… hat der Künstler Gunter Demnig in 
Deutschland und international mitt-
lerweile verlegt. Auch in Ulm wurden 
am 25. Mai wieder, zum zehnten 
Mal, Stolpersteine verlegt. An sechs 
Stellen wurden insgesamt 19 Steine 
in den Asphalt gelassen. Sie erinnern 
an die jüdischen Familien Ullmann 
(Bismarckring 30), Mayer (Weinhof 
6), Goldmann/Moos (Weinhof 23) und 
Oettinger (Neue Straße 76/78); zudem 
wurden vier Steine für die Opfer der 
nationalsozialistischen „Euthanasie“-
Morde Wilhelm Hummel (Unter der 
Metzig 19), Wilhelmine Etzel, Anna 
Öhnl und Friedrich Rup (Adlerbastei) 
verlegt, immer an den Orten, an 
denen die Opfer der NS-Massen-
morde zuletzt frei gewählt gelebt 
haben. An der Adlerbastei befand 
sich seit 1914 ein städtisches Alters-
heim, das „Bürgerhospital“, aus dem 
Wilhelmine Etzel, Anna Öhnl und 
Friedrich Rup über weitere Stationen 
1940 in die T4-Tötungsanstalt Gra-
feneck deportiert wurden. Die Verle-
gung war wie gewohnt von künstle-
rischen Beiträgen umrahmt. Mit der 
zehnten Verlegung erinnern nunmehr 
163 Stolpersteine im Stadtgebiet an 
verfolgte Ulmer*innen, weitere Verle-
gungen sind geplant. (Josef Naßl)

#Heutevor90Jahren …
… unter diesem Hashtag läuft seit 
Jahresbeginn eine Instagram-Kam-
pagne der AG Gedenkstätten an 
Orten früher Konzentrationslager, 
die als Teil des Begleitprogramms 
der Sonderausstellung „Auftakt des 
Terrors“ das Jahr 1933, den Beginn 
der NS-Diktatur und die Verfolgung 
politischer Gegner im Speziellen in 
den Blick nimmt. Alle beteiligten Ein-
richtungen erinnern damit tagesak-
tuell an lokale, regionale und national 
bedeutsame Schritte der Zerstörung 
der Demokratie, der Einrichtung der 
frühen KZ und an einzelne Biogra-
fi en von Häftlingen und Tätern. Die 
Kampagne kann so schlaglichtartig 
Menschen in ihrem Alltag erreichen 

und jeweils zu einem kurzen Erin-
nern anregen, im Bus, in der Bahn, 
zu Hause, auf der Arbeit und in der 
Schule, überall dort, wo Menschen 
soziale Medien nutzen. (JN)

Wie und auf welchen Wegen …
… erinnern junge Menschen in 
Deutschland an den Nationalsozia-
lismus? Wie nehmen sie Diskrimi-
nierung und Erinnerungskultur heute 
wahr? Das sind die zentralen Fragen 
der MEMO Deutschland – Jugend-
studie 2023. In Auftrag gegeben von 
der Stiftung EVZ (Erinnerung, Ver-
antwortung, Zukunft) befragte das 
Institut für interdisziplinäre Konfl ikt- 
und Gewaltforschung an der Univer-
sität Bielefeld in der repräsentativen 
Umfrage Jugendliche und junge 

Erwachsene im Alter zwischen 16 
und 25 Jahren. In mehreren Befra-
gungswellen wurden die Studien-
Teilnehmer*innen nach Geschichts-
interesse, Interesse an der NS-Zeit, 
Informationsquellen, der eigenen 
Familiengeschichte und zu persön-
lichen Diskriminierungserfahrungen 
befragt. Die Studie ergänzt dabei fünf 
seit 2018 durchgeführte Studien, die 
die Allgemeinbevölkerung in den Blick 
nahmen. So können nun zentrale 
Ergebnisse präsentiert werden, wie 
sich die junge Generation in ihrem 
Interesse und Umgang mit der NS-
Geschichte von der Allgemeinbevöl-
kerung unterscheidet. Kernergebisse 
sind u. a., dass die Befragten sich in 
der Mehrheit besonders für die NS-
Zeit interessieren, dies sind mehr als 
der Durchschnitt aller Altersgruppen. 
Gleichzeitig besteht hier aber auch 
ein großes Wissensdefi zit. Daher 

Instagram-Post zu 90 Jahren Einrichtung des KZ Gotteszell
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Sonderausstellung „Auftakt des Terrors“

Ulmer Impressionen
Die Eröff nung der Ausstellung mit 
Kulturstaatsministerin Claudia Roth 
und Gedenkstättenvertreter*innen 
aus ganz Deutschland war ein 
wichtiger Meilenstein in der Arbeit 
des DZOK. Ein Rückblick und Aus-
blick von

Annette Lein 

90 Jahre nach dem Reichstagsbrand 
und dem Erlass der „Verordnung zum 
Schutz von Volk und Staat“ vom 28. 
Februar 1933 wurde die Ausstellung 
vor 80 Gästen in der KZ-Gedenkstätte 
und über 200 digital zugeschalteten 
Gästen eröff net. Für den 28. Februar 
2023 war die Gedenkstätte in Zonen 
des Hörens, Sprechens, Redens und 
Sehens neu aufgeteilt worden. Für 
die Übertragung der Veranstaltung 
im Internet hatten Josef Naßl und 
die Fa. Merkel vorab Bildmaterial vor-
bereitet, um eine spannende Visuali-
sierung des gesprochenen Worts zu 
ermöglichen. Kamerafahrten durch 
die Ausstellung ergänzten die Über-
tragung, die weiterhin im Youtube-
Kanal des DZOK abrufbar ist.
Ein besonderes Highlight war neben 
der sehr persönlichen Rede der Kul-
turstaatsministerin auch die Betei-
ligung der drei Kolleg*innen aus 
Ahrensbök, Esterwegen und Sach-
senhausen, die mit ihrer Expertise 
die Vernissage bereicherten und 
direkt ins Gespräch mit den Gästen 
kamen und persönliche Einblicke in 
die Ausstellungsinhalte gaben. 
Mehrfach haben wir in den ver-
gangenen Mitteilungen über die 
AG berichtet, die die Ausstellung 
gemeinsam erarbeitet hat. Dieser 
Erarbeitungsprozess war ein inten-
siver und multiperspektivischer Pro-
zess der Erinnerungsorte miteinander 
– die gemeinsame Entwicklung von
Fragestellungen, die Auswahl der
Quellen, die wissenschaftlichen

Einordnungen, die strukturellen 
Erkenntnisprozesse in die Form einer 
gemeinsamen (und zu gestaltenden) 
Ausstellung zu bringen - was für ein 
herausfordernder Prozess im ver-
gangenen Jahr!
In Ulm wird die Ausstellung bis 
zum 17. Dezember 2023 in der KZ-
Gedenkstätte gezeigt. Bis dahin 
geht es darum, den wissenschaft-
lichen Beitrag der Ausstellung und 
das pädagogische Begleitprogramm 
in die Öff entlichkeit zu tragen, Men-
schen zum Ausstellungsbesuch und 
zur Nutzung der Angebote einzu-
laden und miteinander ins Gespräch 
zu kommen. 
Die Ausstellung im 1. OG der ehe-
maligen Kommandantur ermöglicht 
durch Gestaltung und Positionierung 
der Module im Raum mehrdimensi-
onale Annäherungen an die Ausstel-
lungsthemen für Gäste – insbeson-
dere die Auswahl der z. T. erstmalig 
veröff entlichten Quellen stößt auf 
großes Interesse. Es ist spannend, 
wie Besucher*innen neue Quellen, 
z. B. zum Thema Lager und Öff ent-
lichkeit, wahrnehmen, kommen-
tieren und miteinander diskutieren.
Die Erfahrungen der letzten Wochen
belohnen alle Anstrengungen: viele
Menschen kommen z. T. von weither,
um z. B. an den Sonntagsführungen
teilzunehmen, in denen wir die Son-
derausstellung präsentieren und
zugleich mit der Möglichkeit zur
Erkundung der Ulmer KZ-Gedenk-
stätte damit verbinden. Viele Grup-
penanmeldungen von Schulklassen
zum Thema „Frühe KZ“ sind seit
der Eröff nung eingegangen und
viele Führungen wurden realisiert. In
einer landesweiten Lehrerfortbildung

Ende März haben wir das Projekt 
Lehrkräften aus dem gesamten Bun-
desland präsentiert und didaktische 
Potenziale diskutiert. Im Juni stellten 
Nicola Wenge und Annette Lein die 
Ausstellung im Internationalen Aus-
schuss der Stadt Ulm vor und prä-
sentierten Überlegungen zu Heraus-
forderungen einer erfolgreichen 
historisch-politischen Bildungsarbeit 
mit wachsendem zeitlichem Abstand 
zum Nationalsozialismus und zuneh-
menden Angriff en auf die Erinne-
rungskultur am konkreten Beispiel.
Über das ganze Jahr hindurch sind 
ergänzend zu Führungen, Workshops 
und Präsentationen, eine Social-
Media-Kampagne und begleitende 
Veranstaltungen geplant, die veran-
schaulichen, wie sich die Zerstörung 
der Demokratie und die Etablierung 
von Macht und Terror des Nationalso-
zialismus im Jahr 1933 schrittweise 
vollzogen. Wir möchten hiermit alle 
Leser*innen zum Besuch einladen!

Die Ausstellung wurde von der Stif-
tung Erinnerung, Verantwortung und 
Zukunft (EVZ) gefördert, das päda-
gogische Begleitprogramm von der 
Bundeszentrale für politische Bil-
dung, die Ausstellung in Ulm zudem 
von der Landeszentrale für politische 
Bildung BW und der Stiftung Erinne-
rung Ulm.

Weitere Informationen: 

 https://www.gedenkstaettenforum.de/
aktivitaeten/auftakt-des-terrors-fruehe-
konzentrationslager-im-nationalsozia-
lismus

 https://www..dzok-ulm.de 

Kuratorin Ingaburgh Klatt im Gespräch. Foto: Archiv DZOK

Kurator*innenführung von Nicola Wenge im 
Rahmen des Begleitprogramms. Foto: Archiv 
DZOK
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wollen Jugendliche im Kontext der 
NS-Zeit Faktenwissen, historische 
Orte und Gegenwartsbezüge vermit-
telt bekommen und dies nach Mög-
lichkeit an den historischen Orten. 
Eine Mehrheit der Jugendlichen gab 
an, durch die Auseinandersetzung 
mit der NS-Geschichte für Ausgren-
zung und Diskriminierung heute sen-
sibilisiert worden zu sein, ein Drittel 
hat selbst schon im Alltag Diskrimi-
nierungserfahrungen gemacht. Fast 
die Hälfte der Befragten gibt zudem 
an, sich nicht politisch repräsentiert 
zu fühlen. Für die Gedenkstättenar-
beit sind diese Befunde eine Bestär-
kung, da sie sich zum einem mit 
eigenen Erkenntnissen decken und 
zum anderem die Notwendigkeit der 
im DZOK bereits praktizierten parti-
zipativen und interaktiven Bildungs-
arbeit am außerschulischen Lernort 
unterstreichen. Die MEMO-Jugend-
studie können Sie in der Bibliothek 
des DZOK und im Netz einsehen: 
https://www.stiftung-evz.de/presse/
pressemitteilung/memo-jugend-
studie-von-ikg-universitaet-bielefeld-
und-stiftung-evz-wie-junge-erwach-
sene-an-geschichte-erinnern/ 
(JN)

Nachruf auf Hilde Feuchter
Hilde Feuchter, geb. Häusele, ist im 
Mai 2023 im Alter von 89 Jahren 
gestorben. Gemeinsam mit ihrem 
Mann, dem Ulmer Widerstands-
kämpfer und Sozialisten Heinz 
Feuchter, gehörte sie über Jahrzehnte 
zu den aktiven Unterstützer*innen 
des Ulmer Dokumentationszen-
trums. 
Geprägt von den Gewalt- und Kriegs-
erfahrungen im Nationalsozialismus, 
engagierte sich Hilde Feuchter seit 
den 1950er Jahren für eine fried-
liche und humanitäre Gesellschaft, 
auch nach der Hochzeit mit Heinz im 
Jahr 1956 und der Geburt der beiden 
Töchter, die in den 1960er Jahren 
während eines mehrjährigen Aufent-
halts in Marokko zur Welt kamen. 
Hilde Feuchter war Mitglied bei der 
Sozialistischen Jugend „Die Falken“ 
und den NaturFreunden, bei denen 
sie bis zum Lebensende anhaltende 
Jugend- und Familienfreundschaften 
schließen und pflegen konnte. Sie 
war in der Friedensbewegung und 
bei den Freidenkern aktiv – und 
eben seit den 1980er Jahren auch 
im Doku-Zentrum, wo sie mit ihrem 
Mann Heinz (verstorben 2004), den 
Beers, den Setteles und Fritz Bau-
knecht zahlreiche Veranstaltungen 

Hilde Feuchter, 2010. Foto: Rosa Grass

besuchte und auch die eine oder 
andere Veranstaltung musikalisch 
begleitete. Die Feuchters waren 
Mitbegründer des sozialistischen 
„Arbeiterchors 1. Mai“ und später 
Mitglied der Songgruppe „Trotzdem“. 
Die Frau mit den kurzen Haaren und 
dem jugendlich-sportlichen Auftreten 
war bis ins hohe Alter auch bei vielen 
Stolpersteinverlegungen dabei: Das 
Andenken an den Widerstand und die 
Verfolgten des Nationalsozialismus 
weiterzugeben war ihr eine Herzens-
angelegenheit. Wir trauern um sie. 
(Nicola Wenge)

Ein großes Dankeschön an Thomas 
Lutz …
… soll hier anlässlich seiner Verab-
schiedung in den Ruhestand ausge-
sprochen werden. Thomas Lutz hat 
sich fast vierzig Jahre als Leiter des 
Gedenkstättenreferats unermüdlich 
um die deutsche und internationale 
Erinnerungskultur verdient gemacht. 
Diese wichtige Vernetzungsstelle war 
1983 von der Aktion Sühnezeichen 
Friedensdienste (ASF) gegründet 
worden und ging 1993 in die Stiftung 
Topographie des Terrors über. Mit der 
Herausgabe des „Gedenkstätten-
Rundbriefs“ und der Organisation von 
Gedenkstätten-Tagungen zu fast allen 
Aspekten einer wissenschaftlich und 
didaktisch fundierten Erinnerungs-
kultur gelang es Thomas Lutz zen-
trale Foren des wissenschaftlichen 
und pädagogischen Austausches zu 
schaffen und mit Leben zu füllen.
Der 1957 in Darmstadt geborene 
Historiker hatte vor seiner Zeit am 
„Gedenkstättenreferat“ Geschichte, 
Politikwissenschaft und Sport stu-
diert und erste Erfahrungen in der 
Geschichtsvermittlung bei der 
Betreuung von Besuchergruppen 
in der Gedenkstätte Auschwitz-Bir-

kenau gesammelt. Seit 1984 baute 
er dann vom Berliner Büro der ASF 
aus das „Gedenkstättenreferat“ 
auf. Seitdem hat Thomas Lutz zahl-
reiche wissenschaftliche Studien zur 
(Rezeptions-)Geschichte des Natio-
nalsozialismus und ihrer Darstellung 
in Gedenkstätten und Museen ver-
fasst. Bekannt und geschätzt ist er 
aber vor allem wegen seiner beson-
deren Fähigkeit, den Austausch und 
die Zusammenarbeit der Gedenk- 
und Dokumentationsstätten ebenso 
klug wie geschickt zu fördern.  
Auch das Dokumentationszentrum 
Oberer Kuhberg hat seinem langjäh-
rigen Wegbegleiter und Ratgeber viel 
zu verdanken: Schon in den frühen 
1990er Jahren gab Thomas Lutz 
gemeinsam mit Silvester Lechner 
und Karl Giebeler einen ersten Sam-
melband zu den frühen Konzentra-

tionslagern heraus. Es folgten zahl-
reiche Veranstaltungskooperationen, 
gemeinsame Tagungs- und Publikati-
onsprojekte sowie Vernetzungsinitia-
tiven (wie zuletzt die Gründung der 
AG Gedenkstätten an Orten früher 
KZ). Immer zeigte sich Thomas Lutz 
als ein Partner, mit dem man wun-
derbar zusammenarbeiten konnte 
und auf dessen Rat auch in schwie-
rigen Situationen Verlass war. Ein 
Highlight aus DZOK-Sicht war seine 
Festrede bei der zentralen Gedenk-
veranstaltung zum Volkstrauertag 
2018. Bleibt zu wünschen, dass sich 
Thomas Lutz auch nach seiner Verab-
schiedung in den Ruhestand weiter 
für die Gedenkstättenarbeit enga-
giert. (NW)

Thomas Lutz in der KZ-Gedenkstätte Oberer 
Kuhberg, 2018. Foto: Archiv DZOK
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Ludwig Marum jüdische Wurzeln. 
Besonders sie – die jüdischen Häft-
linge – waren durch den radikalen 
Antisemitismus ihrer Bewacher 
ständig mit dem Tode bedroht.
Die schrankenlose, geduldete sowie 
nicht sanktionierte Gewalt in den 
frühen Konzentrationslagern gegen-
über wehrlosen, inhaftierten Män-
nern und Frauen stellt einen der 
ersten Zivilisationsbrüche der Natio-
nalsozialisten dar – diese Gewalt bil-
dete einen Auftakt des Terrors. 

Fazit und Ausblick  Nicola Wenge 

Der Terror in den frühen Konzentrati-
onslagern hatte das Ziel, die Betrof-
fenen in ihrer Menschenwürde und 
damit in ihrem Selbstbehauptungs-
willen zu brechen, aber auch ihre 
Angehörigen, Bekannten, Arbeitskol-
leginnen und Nachbarn einzuschüch-
tern und so dem NS-System unterzu-
ordnen. Dabei zielte die Gewalt noch 
nicht primär auf die physische Ver-
nichtung der Häftlinge. Sie zielte auf 
die Zerstörung von Würde und Stärke, 
von körperlicher und geistiger Unver-
sehrtheit. Alle Häftlinge wurden nach 
der Haft weiterhin überwacht und 
waren mit ihren Familien Repressa-
lien im Alltag und am Arbeitsplatz 
ausgesetzt. Viele wurden in poli-
tische Prozesse vor Sondergerichten 
verwickelt, in größere Konzentrati-
onslager wie Dachau, Buchenwald, 
Neuengamme oder Mauthausen ver-
schleppt oder kamen während des 
Kriegs in Sonder einheiten der Wehr-
macht. Tausende flohen ins Ausland, 
aus Württemberg vor allem in die 
Schweiz.
Das Gewaltsystem in den frühen 
Konzentrationslagern bildete zugleich 
den Ausgangspunkt für die wei-
tere Entwicklung der nationalsozi-
alistischen Konzentrationslager, in 
denen der Terror zentralisiert und per-
fektioniert wurde. Doch bereits die 
Haft in den frühen Lagern bedeutete 
eine einschneidende Erfahrung und 
oftmals auch eine bis an das Lebens-
ende nachwirkende Traumatisierung. 
Sie hinterließ irreparable Schäden bei 
den Opfern und ihren Angehörigen 
und war ein entscheidender Grund 
dafür, dass die organisierte Arbeiter-
bewegung zerschlagen und auch die 
übrigen weltanschaulichen Gegne-
rinnen und Gegner mundtot gemacht 
wurden. 

Nach 1945 waren viele Opfer nati-
onalsozialistischer Lager körperlich 
und seelisch gezeichnet. Sie for-
derten historische Aufklärung, wür-
diges Totengedenken und öffentliche 
Anerkennung. Erste Häftlingsberichte 
dokumentierten die Verbrechen der 

Nationalsozialisten, aber nur wenige 
Täter und Täterinnen wurden für ihre 
Verbrechen verurteilt. Die Orte des 
Leidens gerieten oft in Vergessenheit, 
insbesondere die kleineren Lager, die 
schon seit den 1930er Jahren nicht 
mehr als solche genutzt wurden. 

Im antikommunistischen Klima der 
frühen Bundesrepublik waren NS-
Opfer oft noch Anfeindungen aus-
gesetzt. Viele ehemalige Häftlinge 
mussten jahrelang um kleine Ent-
schädigungszahlungen streiten und 
waren sozial an den Rand gedrängt. 
Es waren zunächst die überlebenden 
Häftlinge selbst, die gegen dieses 
Klima ankämpften.
Seit den 1980er Jahren erforschten 
zivilgesellschaftliche Initiativen lokale 
NS-Verbrechen. Sie setzten vielerorts 
das öffentliche Gedenken an die Kon-
zentrationslager durch – oft gegen 
beträchtliche Widerstände vor Ort.
In der DDR hingegen wurde das 
Gedenken an die Lager früh staat-
lich vereinnahmt und zur „antifa-
schistischen“ Legitimation des 
neuen Staates instrumentalisiert. Die 
Regierung rückte dazu den kommu-
nistischen Widerstand in den Vorder-
grund des Geschehens. 

Heute vermitteln Gedenkstätten an 
Orten früher Konzentrationslager am 
jeweiligen regionalen und Landes-
beispiel, wie die Nationalsozialisten 
die Weimarer Republik aushebelten, 
die politischen Gegner mit Gewalt 
ausschalteten und eine völkisch-
rassistische Zwangsgesellschaft 
errichteten. Sie veranschaulichen 
am konkreten historischen Ort die 
Zerstörung gesellschaftlicher Vielfalt. 
Sie erinnern daran, was den Verteidi-
gern dieser Vielfalt im Übergang von 
der ersten deutschen Demokratie zur 
NS-Diktatur angetan wurde. Und sie 
laden zu Reflexion und Intervention 
ein – gegen menschenverachtendes 

und demokratiefeindliches Sprechen 
und Handeln in der Gegenwart.

Die Demokratie-Bildung an Orten 
historischer Demokratiezerstö-
rung ist heute wichtiger denn je. 
In diesem Zusammenhang sei ein 
Artikel von Maram Stern zitiert, dem 
geschäftsführenden Vizepräsidenten 
des Jüdischen Weltkongresses. Er 
schrieb in der Zeit vom 3. November 
2022: „Sozialpsychologen haben 
mittlerweile in Experimenten nach-
gewiesen, wie schnell sich Men-
schen gegeneinander aufbringen 
lassen und wie leicht sie bereit sind, 
gesellschaftliche Normen aufzu-
geben zugunsten brutaler Gewalt. 
Was lernen wir daraus? Ist der Staat 
einmal in den Händen von Verbre-
chern, ist auch das Verbrechen nicht 
mehr aufzuhalten.“
Und weiter: „Das entscheidende 
Wendejahr der deutschen Geschichte 
war deshalb nicht das Jahr der 
Pogromnacht 1938, nicht der Beginn 
des Zweiten Weltkrieges 1939, auch 
nicht der Beginn des Massenmords 
1941, sondern 1933, das Jahr, in dem 
Deutschland zu einer Diktatur wurde. 
Daher muss es heute unser ober-
stes Ziel sein, für den Erhalt liberaler 
Demokratien zu sorgen, die Men-
schen- und Bürgerrechte schützen.“

Diesem Zweck ist auch diese Aus-
stellung gewidmet. Sie soll ein 
lebendiger Ort des Austausches, 
des historischen Lernens, der gesell-
schaftlichen Debatte und Reflexion 
sein. Sie lädt Besucherinnen und 
Besucher dazu ein, sich aktiv damit 
auseinanderzusetzen, wie schnell 
sich in Deutschland die erste Demo-
kratie unterhöhlen und in eine rechts-
extreme Terrorherrschaft umwandeln 
ließ – und welche Lehren heute 
daraus gezogen werden können, 
in einer Zeit, in der die Demokratie 
wieder stark unter Druck steht. 

Das Foto zeigt einen Demonstrationszug der Lagergemeinschaft Heuberg-Kuhberg-Welzheim, 
9.5.1971. Foto: Archiv DZOK
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++Neue Bücher+++Neue Bücher+++Neue Bücher+++Neue Bücher+++Neue Bücher+++Neue Büc

Gertrud Graf und Eugen Michel-
berger:
Todesmärsche im April 1945 aus 
den „Wüste“-Lagern und dem KZ 
Spaichingen durch Oberschwaben 
und das Allgäu bis in die baye-
rischen Alpen. Hg. vom Denkstät-
tenkuratorium NS Dokumentation 
Oberschwaben. 2022. 272 S., 5 € 
zzgl.Versand.

Vor 90 Jahren, einen knappen Monat 
nachdem die Nazis an die Macht 
gekommen waren, am 27. Februar 
1933, brannte in Berlin der Reichstag. 
Einen Tag später trat die „Reichstags-
brand-Verordnung“ in Kraft. Mit ihr 
wurden zentrale Artikel der Weimarer 
Demokratie und damit auch des 
Justizsystems außer Kraft gesetzt. 
Dies war die Grundlage zu willkür-
lichen Verhaftungen von etwa 80.000 
Gegnern des NS-Staates, allein 1933, 
und die Grundlage des KZ-Systems 
in Deutschland. Auch das württem-
bergische KZ Oberer Kuhberg in Ulm 
gehört dazu.

Sechs Jahre später wurde mit dem  
Kriegbeginn 1939 das KZ-System 
zusammen mit der Wehrmacht zu 
einer Vernichtungs-Maschine. Hatte 

diese „Maschine“ fünf Jahre lang 
noch eine mörderische Systematik, 
ging diese im letzten Kriegsjahr 
zunehmend verloren und es blieben 
Chaos, Mord, Tod, namenloses 
Elend. 

Für dieses „namenlose Elend“ Spuren 
und Namen, die im Chaos verloren 
gegangen waren, zu suchen und 
zu finden, ist das zentrale Anliegen 
der vorliegenden Publikation. Sie 
beschäftigt sich mit dem Monat vor 
der Kapitulation des NS-Staates, dem 
April 1945, und zwar am Beispiel der 
Gefangenen der Neckar- und „Wüste-
Lager“ und des KZ Spaichingen 
(heute Landkreis Tuttlingen).

Angesichts des Einmarsches alli-
ierter, vor allem französischer Truppen 
wurden die Lager aufgelöst und die 
Häftlinge weitgehend planlos in ein 
„Irgendwo“, das sich schnell als „Nir-
gendwo“ herausstellte, in Marsch 
gesetzt. Diese Märsche lösten sich 
um den 28./29. April 1945 auf. Sie 
bekamen bald nach dem Krieg den 
Titel „Todesmärsche“, denn wohl die 
Mehrzahl der von Hunger, Krankheit, 
Hoffnungslosigkeit Gezeichneten 
starb oder wurde als gehunfähig 

erschossen. Solche „Todesmärsche“ 
entstanden überall im untergehenden 
„Deutschen Reich“, wo Lager aufge-
löst wurden.

Da es für die Todesmärsche kein 
konkretes Ziel gab, wurden von den 
Machthabern fiktive, mythisch wir-
kende Namen erfunden. Für Süd-
deutschland war es der Begriff der 
„Alpenfestung“, einer erfundenen 
„sicheren“ Örtlichkeit irgendwo in 
den Alpen, die auch zum Zufluchtsort 
für Nazi-Funktionäre auf der Flucht 
vor den Alliierten wurde …

Die Autor*innen der vorliegenden 
Studie, Gertrud Graf und Eugen 
Michelberger, sind seit Jahrzehnten 
leidenschaftlich mit der Spurensuche 
zu den Häftlingen der Wüste-Lager 
und des KZ Spaichingen beschäftigt. 
Mit kaum zu übertreffender Akribie 
haben sie sehr diffuse historische 
Quellen gesucht und ausgewertet. 
Das wesentliche Gliederungsprinzip 
ist die Nachverfolgung der Todes-
marsch-Wege. Daran schließen sich 
wissenschaftliche Arbeiten zum 
Thema und historische Quellen, wie 
Akten von Nachkriegs-Prozessen, ört-
liche Zeugnisse (z. B. Ortschroniken, 

Todesmarsch-Routen im April 1945 der Häftlinge der „Wüste-Lager“, u. a. durch Oberschwaben. Karte von Walter Looser-Heidger, überarbeitet von Eugen 
Michelberger; Titelbild der besprochenen Publikation.
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Konflikt geraten waren, sogenannte 
„Berufsverbrecher“, dazu Sinti und 
Roma, Zeugen Jehovas sowie wider-
ständige Christen in Konzentrations-
lager eingeliefert.

Die Familien der KZ-Häftlinge waren 
sozialer Ächtung und finanzieller Not 
ausgesetzt und halfen sich gegen-
seitig – so weit möglich. 

Schutzlos ausgeliefert – Gewalt in 
den frühen Konzentrationslagern  
Sebastian Weitkamp 

„Am 19. Oktober 33 wurde ich mit 
einem Transport von KZ-Häftlingen 
vom Lager Kemna in Wuppertal zum 
Lager 5 in Neusustrum abtranspor-
tiert. Beim Eintreffen am Bahnhof 
Lathen wurden wir von einem grö-
ßeren Aufgebot SS-Leute in Emp-
fang genommen. Im Fußmarsch ging 
es dann in Richtung Neusustrum. 
Unterwegs wurden Juden, Land-
tagsabgeordnete, sonstige promi-
nente Persönlichkeiten und auch ich 
aus dem Zuge nach vorn geholt und 
mit von den SS-Leuten mitgeführten 
Drahtseilenden in der rohesten 
Weise misshandelt. Ich selbst erhielt 
einen Schlag ins Auge und ich kann 
nur vom Glück sagen, daß das Auge 
unbeschädigt blieb.“ 
Mit diesen Worten schilderte der Poli-
zist und Sozialdemokrat Fritz Schulte 
aus Wuppertal 1949 seine Ankunft 
im Konzentrationslager. Seine Erfah-
rung steht dabei stellvertretend für 
die Gewalterfahrung von vielen Häft-
lingen. Seelische und körperliche 
Gewalt waren für sie in den frühen 
Konzentrationslagern grausamer 
Alltag.
Die Lager entwickelten sich schnell 
zu einem weitgehend rechtsfreien 
Raum, in dem die Wachmann- 
schaften willkürlich herrschen konn- 
ten. Während Lagerleiter aus den 
Reihen der Justiz, Polizei oder der 
staatlichen Verwaltung Gewalt eher 
ablehnten oder einzudämmen ver-
suchten, nutzten die Angehörigen 
von SS und SA die Situation weidlich 
aus, um – umgangssprachlich – 
„alte Rechnungen“ mit den poli-
tischen Gegnerinnen und Gegnern 
aus der Zeit der Weimarer Republik 
zu begleichen. Der Kommunist Fritz 
Erichsen aus Osnabrück berichtete 
etwa später, der Kommandant des 
KZ Esterwegen habe die neuen Häft-
linge im August 1933 mit den Worten 
empfangen, sie könnten sich freuen 
nach Esterwegen gekommen zu 
sein, denn dies sei ein „Rachelager 
der SS“.
Schikane und Misshandlungen 
konnten jeden Häftling treffen. 
Besonders im Fokus standen jedoch 

Häftlinge, die vor 1933 eine politische 
oder gesellschaftliche Rolle gespielt 
und/oder sich als anti-nationalsozia-
listisch exponiert hatten. Wie etwa 
Ernst Heilmann.
Heilmann hatte aus seiner Abneigung 
gegen die Nationalsozialisten keinen 
Hehl gemacht. Als Vorsitzender 
der SPD-Fraktion im preußischen 
Landtag hatte er für eine parlamenta-
rische Demokratie eingestanden. Er 
wurde im Juni 1933 verhaftet und in 
die KZ Oranienburg und später Bör-
germoor gebracht. Aber Heilmann 
war nicht nur überzeugter Demokrat 
– er war auch jüdischer Herkunft. 
All das machte ihn zur besonderen 
Zielscheibe des Hasses. Im KZ Bör-
germoor hielten SS-Männer ihn in 
einem Hundezwinger – mit einer 
Kette um den Hals. Er musste durch 
das Lager laufen und unter Schlägen 
rufen: „Ich bin der jüdische Land-
tagsabgeordnete Heilmann von der 
SPD-Fraktion!“. Den ständigen Miss-
handlungen nicht gewachsen, unter-
nahm Heilmann einen Selbstmord-
versuch. Bis 1940 erduldete er ein 
wahres Martyrium in den KZ Ester-
wegen, Sachsenhausen, Dachau und 
Buchenwald, wo ihn schließlich die 
SS am 3. April ermordete. 
Die in „Gleichschaltung“ befindliche 
Justiz ließ die Kommandanten und 
Wachmannschaften in der Regel 
gewähren, ohne den Verbrechen mit 
Strafverfolgung zu begegnen. Zwar 
gab es immer wieder engagierte 
Staatsanwälte, die sich bemühten, die 
Taten an den Häftlingen zu ahnden, 
aber die neuen, NS-geführten Länder-
regierungen hebelten diese Versuche 
meist aus. So wurden in Bayern alle 
Ermittlungsverfahren gegen SS-
Männer des KZ Dachau unterdrückt. 
In Preußen kam es immerhin bis 1936 
zu mindestens fünf Strafprozessen 

und auch zu Schuldsprüchen gegen 
KZ-Wachen, aber der Einfluss des 
neuen Reichskanzlers Adolf Hitler 
sorgte meist für verkürzte Haftzeiten 
oder rasche Begnadigungen. Den-
noch hatten solche Prozesse zumin-
dest im Fall des KZ Esterwegen einen 
positiven Effekt für die Häftlinge. In 
den Monaten des Ermittlungsverfah-
rens gegen einen ehemaligen Lager-
kommandanten 1934 brachte die SS 
im Lager wenigstens niemanden 
mehr um.
Viele Häftlinge wollten sich mit ihrer 
Situation der Rechtlosigkeit nicht 
abfinden. Wie etwa der Gewerk-
schafter Max Schuster, der 1933 hier 
im KZ Oberer Kuhberg inhaftiert war. 
Er hatte sich über alle beobachteten 
Misshandlungen Notizen gemacht 
und diese in seiner Kleidung ver-
steckt, um sie später zu veröffentli-
chen. Bemerkenswerterweise war 
es ein Mithäftling, der ihn verriet. 
Zwei SA-Männer verprügelten Max 
Schuster daraufhin schwer, schlugen 
seine Zähne locker und brachen ihm 
drei Rippen.
Doch SA und SS beließen es nicht bei 
solchen Prügelorgien. Ihr Hass auf 
sogenannte „Volksverräter“ führte 
auch zu zahlreichen Morden. Bei 
diesen Tötungen lassen sich Unter-
schiede feststellen zwischen den 
einzelnen frühen Konzentrationsla-
gern. An manchen Orten starb kein 
Häftling, an anderen Orten waren die 
Todeszahlen sogar zweistellig.
Ludwig Marum aus der Pfalz war so 
ein Mann, gegen den sich die töd-
liche Verachtung seiner Bewacher 
richtete. Der bekannte Rechtsanwalt 
und SPD-Reichstagsabgeordnete 
wurde im Mai 1933 in das KZ Kislau 
verschleppt und misshandelt. In der 
Nacht zum 29. März 1934 drangen 
drei Männer in seine Zelle ein und 
erdrosselten Ludwig Marum. In 
der Presse war später zu lesen, es 
sei Selbstmord gewesen. Wie der 
erwähnte Ernst Heilmann hatte auch 

Ludwig Marum, ca. 1920. Foto: Stadtarchiv 
Karlsruhe

Max Schuster, um 1938. Foto: Stadtarchiv 
Balingen
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vereinheitlichte die Ausbildung der 
Wachmannschaften und die Führung 
der Lager. Der Korpsgeist der Wach-
mannschaften wurde durch weltan-
schauliche Schulungen und gemein-
same Freizeitaktivitäten gezielt 
gefördert. Ausbildungs- und Karriere-
wege von SS-Männern reichten nicht 
selten von frühen Konzentrations-
lagern bis hin zu späteren Vernich-
tungslagern.

Ein Beispiel für einen solchen Kar-
riereweg ist Josef Kramer. Seine 
„Lager-Karriere“ begann 1934 mit 
seiner Versetzung vom SS-Hilfswerk 
Dachau in das KZ Esterwegen. Er 
war dort bis 1936 als Schreiber in der 
Kommandantur tätig. Sein Weg führte 
ihn anschließend in die KZ Sachsen-
hausen, Mauthausen, Auschwitz und 
Natzweiler, wo er im Oktober 1942 
zum Lagerkommandanten aufstieg. 
Im Mai 1944 wurde Kramer Komman-
dant des Vernichtungslagers Ausch-
witz-Birkenau. Ende 1944 versetzte 
ihn die SS als Kommandanten in das 
KZ Bergen-Belsen. Britische Truppen 
verhafteten Kramer 1945 nach der 
Befreiung des Lagers. Er wurde von 
einem Militärgericht zum Tode verur-
teilt und hingerichtet.

„Zum Schutz von Volk und Staat“ 
– Häftlinge in den frühen Konzen-
trationslagern  Ingaburgh Klatt 

Die „Verordnung“ vom 28. Februar 
1933 ermöglichte den Nationalsozi-
alisten, politische Gegner „unschäd-
lich“ zu machen, indem sie verhaftet, 
gedemütigt, gefoltert, gequält und 
vielfach auch ermordet wurden. 
Welche Menschen waren das bevor-
zugte Ziel der Nationalsozialisten?
Die „Schutzhäftlinge“ in den frühen 
Konzentrationslagern waren vor-
rangig politische Gegner aus der 
Arbeiterbewegung – aus der KPD, 
der SPD und den Gewerkschaften 
– und unter diesen zuallererst Funk-
tionsträger: Abgeordnete, Minister, 
Parteifunktionäre. 
Der SPD-Landtagsabgeordnete Karl 
Fick (3. Dezember 1881 - 3. Mai 1945) 
wurde am 11. März 1933 ins Eutiner 
Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert, 
das der nationalsozialistische Regie-
rungspräsident im Landesteil Lübeck, 
Heinrich Böhmcker, als Konzentrati-
onslager eingerichtet hatte. Böhm-
cker war bereits am 15. Juli 1932 legal 
an die Macht gekommen und kannte 
seine politischen Gegner genau. In 
vielen frühen Konzentrationslagern 
kannten Häftlinge und Wachleute 
sich persönlich. Karl Fick wurde am 
29. August 1933 entlassen, fand aber 
nur schwer wieder ein berufliches 
Auskommen. Nach dem Attentat 

auf Hitler am 20. Juli 1944 wurde er 
erneut festgenommen und ins KZ 
Neuengamme gebracht. Er starb mit 
Tausenden anderen Häftlingen bei 
der Bombardierung der KZ-Schiffe in 
der Lübecker Bucht am 3. Mai 1945, 
bei der sogenannten „Cap Arcona 
Katastrophe“. 
Die Kommunisten waren die 
favorisier ten Gegner der National-
sozialisten. Bei Willi Sturm (17. Mai 
1914-14. Juli 1971) aus Ahrensbök 
kam hinzu, dass er eine Orts-
gruppe des „Kampfbunds gegen 
den Faschismus“ aus jungen Kom-
munisten und Sozialdemokraten 
gebildet hatte. Willi Sturm wurde 
wegen angeblichen Waffenbesitzes 
im KZ Ahrensbök gefoltert und miss-
handelt. Er wurde zu einer zweiein-
halbjährigen Haftstrafe verurteilt, 
die er in den Zuchthäusern Vechta 
und Hamburg-Fuhlsbüttel verbüßte. 
Danach wurde er zur Wehrmacht ein-
gezogen und während des Krieges in 
der Sowjetunion schwer verwundet. 
1948 war er Zeuge im Prozess gegen 
Theodor Tenhaaf, den ehemaligen 
Lagerkommandanten des frühen 
Konzentrationslagers Ahrensbök.
Besonders verhasst waren Parteifunk-
tionäre, die jüdischer Herkunft waren: 
Dr. Fritz Solmitz (22. Oktober 1893 
– 19. September 1933), Redakteur 
des sozialdemokratischen „Lübecker 
Volksboten“, Mitglied der Lübecker 
Bürgerschaft, war schon vor 1933 die 
Zielscheibe wüster Beschimpfungen 
der Nationalsozialisten. Am 11. April 
1933 wurde er bei der Besetzung des 
Lübecker Gewerkschaftshauses in 
„Schutzhaft“ genommen und im Mai 
in das Konzentrationslager Hamburg-
Fuhlsbüttel verlegt. Solmitz wurde 
wiederholt schwer misshandelt. 
Am 19. September 1933 wurde er 

in seiner Zelle erhängt aufgefunden. 
Sein Charakter schließt einen Selbst-
mord aus. Solmitz hielt die Misshand-
lungen minutiös auf Zigarettenpapier 
fest, das er unter dem Deckel seiner 
Taschenuhr verbarg. Seine Frau ent-
deckte dieses, als ihr nach seinem Tod 
die Uhr ausgehändigt wurde. Dieses 
Tagebuch ist ein authentisches Doku-
ment von einzigartigem Wert, das in 
Fuhlsbüttel aufbewahrt wird.
Besonders im Visier der neuen 
Machthaber waren bekannte Per-
sönlichkeiten, die sich gegen die 
Nationalsozialisten profiliert hatten: 
Erich Mühsam (6. April 1878 – 11. 
Juli 1934), Journalist, Schriftsteller 
und Anarchist jüdischer Herkunft, 
war 1918 an der Münchener Räte-
republik beteiligt. In Schriften und 
auf Vortragsreisen kämpfte er gegen 
soziale Ungerechtigkeit, gegen die 
Justiz, der er politische Einseitigkeit 
vorwarf, und gegen die Gefahren des 
Nationalsozialismus.
Am 28. Februar 1933, an dem Tag, 
an dem die „Verordnung zum Schutz 
von Volk und Staat“ in Kraft trat, 
wurde Erich Mühsam verhaftet. 
Nach grausamen Folterungen wurde 
er in der Nacht vom 10./11. Juli 1934 
im Konzentrationslager Oranienburg 
erhängt; sein Tod wurde als Selbst-
mord dargestellt.
Nicht nur jüdische Politiker*innen 
und Prominente wurden verhaftet, 
sondern zunehmend auch Menschen 
lediglich aufgrund ihrer jüdischen 
Herkunft. Das kulminierte in den 
Nürnberger Rassegesetzen 1935.
Ab Ende 1933 erfolgte eine schritt-
weise Ausweitung der Verfolgung 
und Haftgründe. So wurden ver-
mehrt Menschen mit stigmatisierten 
Lebensstilen, sogenannte „Asoziale“ 
und Personen, die mit Gesetzen in 

Taschenuhr von Fritz Solmitz mit heimlichen Aufzeichnungen aus der Haft im KZ Fuhlsbüttel. 
Foto: Iris Groschek
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Tötungsanstalten eine besondere 
Rolle einnahm. Gleichzeitig werden 
die Vorgänge der Zwangssterilisation 
und „Euthanasie“ im Vergleich mit 
anderen Heil- und Pflegeanstalten 
umfassend dargestellt.
Im Forschungsbericht zu jüdischen 
Patientinnen und Patienten der Heil-
anstalt Zwiefalten zur Zeit des Nati-
onalsozialismus geben Bernd Rei-
chelt und Thomas Müller anfangs 
einen mehrseitigen Überblick über 
das Leben jüdischer Bürger*innen 
im Umkreis von Zwiefalten, Buchau 
und Buttenhausen vor der NS-Zeit. 
So dass Lesende, die möglicher-
weise keine Vorstellung vom Zusam-
menleben der Menschen in diesen 
christlich-jüdischen Gemeinden 
haben, Juden und Jüdinnen nicht 
nur als Verfolgte und Kranke ken-
nenlernen, sondern als Menschen in 
einem unspektakulären Gemeinde-
gefüge. Die folgenden Seiten zeigen 
dann, wie die Heilanstalt Zwiefalten 
ab 1939 zur Sammeleinrichtung für 
psychiatrische Patienten und Patien-
tinnen aus Württemberg wurde, in 
der für jüdische und nichtjüdische 
Kranke „Verlegungen“ zur Ermordung 
während der „T4-Aktion“ organisiert 
wurden, vorwiegend ins nahe gele-
gene Grafeneck. Nach Ende dieser 
Aktion 1941 wurden vermutlich 
dezentrale Methoden des Kranken-
mords direkt in der Heilanstalt prakti-
ziert. Jüdische Patient*innen wurden 
allerdings ab Herbst 1941 zunehmend 
nach Theresienstadt oder direkt nach 
Auschwitz deportiert.

Die Möglichkeit, einen umfangreichen 
Überblick über ein Forschungsthema 
anhand eines regionalen Beispiels zu 
gewinnen, bietet auch der Aufsatz 
zur „NS-Kindereuthanasie“ und Psy-
chiatrie 1943 von Detlev Naeve, der 
das Schicksal von drei behinderten 
Kindern aus der damaligen Pflegean-
stalt Heggbach und ihre Verlegung in 
die „Kinderfachabteilung“ der ehe-
maligen Landesheilanstalt Eichberg 
verfolgt. Ausgehend von den ideolo-
gischen Wegbereitern der Eugenik 
und Rassenhygiene vor der Naziherr-
schaft über die ersten Verordnungen 
zur Meldung von Auffälligkeiten bei 
Neugeborenen bis hin zur Organisa-
tion der führenden Psychiater und 
Ärzte zu Gutachtern über Leben und 
Tod lässt sich bei Naeve die staatliche 
Organisation des Kindermordes ein-
schließlich der teilweisen juristischen  
Aufarbeitung in der Nachkriegszeit 
nachlesen.

Der Aufsatz „Röntgenbestrahlung 
des Gehirns zu Behandlung von kind-
licher Epilepsie, Hydrocephalus oder 
Schwachsinn“ beleuchtet die – nach 
Meinung der Autorinnen R. Korth 
und R. Schepker – teilweise zweifel-
haften Forschungen an der Tübinger 
Universitätsklinik von 1940-1946. 
Statistische Bemühungen lange vor 
der NS-Zeit zur „Erbbiologischen 
Bestandsaufnahme in den Heil- und 
Pflegeanstalten“ in Württemberg 
zeigt der Aufsatz über Wilhelm Wein-
berg und die „Winnentaler Patienten-
blätter“.
Drei der neun zentralen Aufsätze 
betreffen an Süd-Württemberg 
angrenzende Gebiete wie z. B. der 
Vergleich zur Evakuierung von psy-
chiatrischen Institutionen in Elsass-
Lothringen und Südwestdeutschland 
zu Beginn des Zweiten Weltkriegs 
und der Aufsatz über Opfer der 
„Aktion T4“ der Heil- und Pflegean-
stalten Weißenau und Reichenau aus 
der Schweiz. 
Hinweise auf lokale Forschungsvor-
haben und auf die Adressen der mit 
dem Ravensburger Forschungsbe-
reich für Geschichte und Ethik der 
Medizin sowie dem Zentrum für Psy-
chiatrie Südwürttemberg vernetzten 
kulturellen und historisch arbeitenden 
Institutionen und Initiativen geben 
dem Leser/der Leserin auch prak-
tische Informationen über regionale 
Ansprechpartner zu den Themen des 
Forschungsbandes. Es ist zu hoffen, 
dass mit dieser Publikations- und 
Vernetzungsarbeit die schwierigen 
und lange Zeit auch verschwiegenen 
Themen noch mehr in die Öffentlich-
keit kommen.

Karin Jasbar

Jennifer Hartog, Josef Naßl, Sabine 
Presuhn:
Letzter freier Hafen Lissabon. Drei 
Vorträge über Aristides de Sousa 
Mendes, die Familie Hartog und 
die Fluchtwege Ulmer Juden und 
Jüdinnen über Portugal. Ulm: Edi-
tion Stadthaus Band 23, zus. mit 
DZOK, 2023. 32 S., 3,50 €.

Es handelt sich hier um die Veröffent-
lichung der sehr eindrucksvollen Vor-
träge, die am 27. Januar 2023 in Ulm 
zum Tag des Gedenkens an die Opfer 
des Nationalsozialismus gehalten 
wurden. Sie zeichnen vor allem die 

Gemeinde-, Kreis- und Pfarrarchive, 
Gedenksteine) sowie Zeugnisse 
überlebender Häftlinge und letzter 
noch lebender Augenzeugen an.

Unter diesen Augenzeugen waren 
auch Menschen, die vom Todes-
marsch geflüchtete Häftlinge ver-
steckten und versorgten. Dieses 
sogenannten „Rettungswiderstands“ 
wurde heuer am Gedenktag des 27. 
Januar im baden-württembergischen 
Landtag gedacht.
Ein Fazit: In dieser Publikation ist 
eine lange vernachlässigte „Heimat-
kunde“ niedergelegt. In zahllosen 
Details zeigt sie am Beispiel der 
Todesmärsche nicht nur die Mon-
strosität des Nazi-Staates vor der 
Haustür, sondern vor allem auch 
Bilder, Geschichten und Lebens-
daten konkreter Menschen, deren 
Leben zerstört wurde. Eigentlich ein 
Hausbuch für uns alle.

Silvester Lechner  

Thomas Müller, Uta Kanis-Sey-
fried, Bernd Reichelt (Hg.):
Psychiatrie und Nationalsozia-
lismus im deutschen Südwesten 
und angrenzenden Gebieten (I). 
Zwiefalten: Verlag Psychiatrie und 
Geschichte 2022. 369 S., 24,90 €.

Dieser siebte Band der wissenschaft-
lichen Reihe „Psychiatrie, Kultur und 
Gesellschaft in historischer Perspek-
tive“ präsentiert neue Ergebnisse der 
psychiatriehistorischen Forschung 
über die Zeit des Nationalsozialismus 
in unserer Region. Für historische 
Initiativen und professionell Tätige in 
den Bereichen der Biografie-Erfas-
sung oder Forschung zu den institu-
tionellen Abläufen der „Euthanasie“-
Morde lassen sich hier umfangreiche 
neue Erkenntnisse finden. Auf drei 
Aufsätze, die z. B. für Stolperstei-
ninitiativen oder Angehörige von 
damaligen Opfern interessant sein 
könnten, soll hier näher eingegangen 
werden.

So ergänzen Daniel Hildwein und 
Thomas Stöckle in ihrem Aufsatz 
„Die Privatheilanstalt Christophsbad 
Göppingen 1933-1945“ unser bishe-
riges Wissen über diese Anstalt, die 
durch ihre hohe Anzahl an „Staats-
pfleglingen“ im Umgang mit den 
sogenannten „Verlegungen“ in die 
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Rede der Kurator*innen zur Ausstellungseröffnung

„Auftakt des Terrors“
Vier von siebzehn Kurator*innen 
der AG Gedenkstätten an Orten 
früher Konzentrationslager prä-
sentieren in diesem Artikel zen-
trale Aspekte der Ausstellung und 
führen in die historischen Hinter-
gründe ein. Der Text basiert auf 
ihrem gemeinsamen Eröffnungs-
vortrag in Ulm am 28.2.2023.

Strukturen, Örtlichkeiten, Zustän-
digkeiten  Agnes Ohm 

Schon vor 1933 hatten die Natio-
nalsozialisten die Verhaftung ihrer 
politischen Gegner und deren 
Unterbringung in Konzentrationsla-
gern angekündigt, wenn sie an der 
Macht seien. Die am 28. Februar 
1933 – einen Tag nach dem Reichs-
tagsbrand – erlassene „Notverord-
nung zum Schutz von Volk und Staat” 
setzte grundlegende Rechtsbestim-
mungen der Weimarer Verfassung 
außer Kraft und ermöglichte es, Per-
sonen ohne Einbeziehung der Justiz 
in sog. „Schutzhaft“ zu nehmen. In 
den Tagen und Wochen nach dem 
Reichstagsbrand und der nicht mehr 
freien Reichstagswahl vom 5. März 
fanden reichsweit Razzien und Ver-
haftungen statt, häufig auf offener 
Straße, durchgeführt v. a. von der SA, 
der „Sturmabteilung“ der NSDAP. SA- 
und SS-Männer verfügten aufgrund 
ihrer kurz zuvor erfolgten Ernennung 
zu Hilfspolizisten über die Befugnis, 
politische Gegnerinnen und Gegner 
festzunehmen. 

Polizei- und Justizgefängnisse waren 
durch die Massenverhaftungen 
schnell völlig überbelegt. SA und SS 
richteten vielerorts zusätzliche provi-
sorische Haftstätten in Kellerräumen 
von Versammlungslokalen der SA ein. 
Ihre Zahl ist unbekannt, dürfte jedoch 
in die Hunderte gehen. Für die län-
gerfristige Unterbringung von Gefan-
genen wurde innerhalb kürzester Zeit 
neuer Haftraum an Orten, die gut zu 
bewachen waren, benötigt. 

Genutzt wurden leerstehende 
Fabriken, wie etwa in Oranien-
burg, Osthofen, Sachsenburg oder 
Ahrensbök. Als geeignet erwiesen 
sich auch ehemalige Kasernen, so 
in Dachau, Berlin-Papestraße und 
Neustadt a.d.W., vormalige Strafan-
stalten wie in Prettin/Lichtenburg 
und Fuhlsbüttel (Hamburg) oder 
Arbeitshäuser, wie in Breitenau bei 

Kassel, Moringen in Niedersachsen 
und Kislau bei Karlsruhe. Letztere 
existierten teilweise parallel zu den 
Arbeitshäusern mit organisatorischen 
und personellen Überschneidungen. 
Hier in Württemberg wurden ab März 
1933 zunächst einige Kasernen auf 
dem ehemaligen Truppenübungsplatz 
Heuberg, ab Herbst 1933 das Fort 
Oberer Kuhberg als Konzentrations-
lager genutzt. 

Insgesamt entstanden seit März 
1933 fast 70 Konzentrationslager und 
über 30 „Schutzhaftabteilungen“ 
in Justiz- und Polizeigefängnissen. 
Diese Lager entstanden auf Initia-
tive der SA und SS sowie lokaler und 
staatlicher Akteure und sie entwi-
ckelten sich regional unterschiedlich. 
Fast alle frühen Konzentrationslager 
waren staatliche Einrichtungen, 
die sich jedoch hinsichtlich ihrer 
organisatorischen und rechtlichen 
Zuständigkeit unterschieden. Als 
aufsichtsführende Instanz fungierten 
die Innenministerien der Länder, 
Regierungs- oder Polizeipräsidenten 
und andere Dienststellen der Polizei. 
Auch das im März 1933 von der SA 
errichtete KZ Oranienburg wurde im 
Juni der Oberaufsicht des Potsdamer 
Regierungspräsidenten unterstellt. 

In der Hierarchie des KZ-Personals 
stand der Lagerkommandant ganz 
oben. Manche Kommandanten 
waren schon vor 1933 Beamte im 
Staatsdienst gewesen und orien-
tierten sich anfangs an den Regeln 

des Strafvollzugs, wie bspw. Franz 
Mohr im KZ Kislau. Andernorts 
errichteten Kommandanten aus den 
Reihen der SA und SS von Beginn an 
eine willkürliche Terrorherrschaft. Die 
Wachmannschaften bestanden aus 
Angehörigen von SS, SA und Stahl-
helm. Sie wurden vielerorts zunächst 
durch reguläre Polizeibeamte ange-
leitet. Die meist jungen Wachmänner 
stammten häufig aus der näheren 
Umgebung des jeweiligen Lagers. 
Ab 1934 übernahm die SS vielerorts 
die alleinige Kontrolle, womit häufig 
eine weitere Verschärfung der Haft-
bedingungen einherging. Die SS 

KZ Osthofen, April 1933. Foto: NS-Dokumentationszentrum Rheinland-Pfalz

Lagerkommandant Josef Kramer im KZ Ester-
wegen, 1936. Foto: Bundesarchiv
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Not der vor den Nazis seit 1933 nach 
Frankreich Geflohenen nach, die nach 
dem deutschen Angriff auf Frank-
reich im Mai 1940 dort nicht mehr 
sicher waren. Neben gefährdeten 
Personen aus den von Deutschland 
bereits besetzten Ländern Holland 
und Belgien bemühten sie sich in 
den Hafenstädten Frankreichs zu Tau-
senden um Durchgangsvisa durch 
Spanien nach Lissabon. Vom zwar 
didaktorisch regierten Portugal aus, 
das sich aber im 2. Weltkrieg neutral 
verhielt, erhofften sie, eine Überfahrt 
nach Nord- oder Südamerika antreten 
zu können.
Bekannt ist diese Situation u. a. aus 
dem Roman „Transit“ von Anna Seg-
hers, der in Marseille spielt. Beim 
Gedenken in Ulm stand nun der 
portugiesische Generalkonsul in Bor-
deaux, Aristides de Sousa Mendes, 
im Vordergrund. Er entschied sich 
trotz gegensätzlicher Anweisungen 
seiner Regierung, ab dem 17. Juni 
1940, dem Tag des deutsch-fran-
zösischen Waffenstillstands, allen 
„Bedürftigen“, d. h. auch den für 
„staatenlos“ erklärten oder jüdischen 
Personen, ein Visum auszustellen. 
Sein Gewissen ließ ihm keine andere 
Wahl.

Josef Naßl, Historiker und Archivar 
am DZOK, gibt in dieser Publikation 
eine präzise Einführung zum histo-
rischen Hintergrund des Gesche-
hens. Außerdem informiert er über 
die berufliche Laufbahn des Konsuls 
und über die Brisanz seiner Entschei-
dung, Menschen vor Verfolgung und 
Tod zu retten: sie führte zu seiner 
Entlassung und totalen Verarmung. 
Seine Kinder und Enkel bemühten 
sich in der Nachkriegszeit ihn zu reha-
bilitieren.

Jennifer Hartog sprach am 27. Januar 
im Stadthaus Ulm als Nachfahrin 
einer von Sousa Mendes geretteten 
Familie. Ihre niederländischen Groß-
eltern und drei von deren vier Kin-
dern bekamen von ihm in Bordeaux 
Visa für die Durchreise nach Portugal. 
Seit Hartog über die Sousa-Mendes-
Stiftung davon erfahren hat, setzt 
sie sich, wie auch andere Nach-
kommen von Überlebenden, für die 
Verbreitung dieser Geschichte ein. 
Der erste Teil ihres Vortrags war aller-
dings ihrem Vater gewidmet. Er war, 
anders als seine drei Geschwister, 
in Holland geblieben und hatte sich, 
obwohl als Jude doppelt gefährdet, 
dem holländischen Widerstand ange-

schlossen. Nach seiner Festnahme 
im April 1941 wurde er schließlich 
nach Haft und Folter in mehreren KZ 
mit anderen Holländern nach Ausch-
witz gebracht, im Januar 1945 von 
dort auf einen Todesmarsch geschickt 
und am 6. Mai 1945 in einem KZ-
Außenlager von Mauthausen befreit 
– gerade noch 29 Kilo wiegend. Die 
Verbindung der zwei Widerstands-
geschichten – die eines Retters und 
die des gefährdeten Verfolgten, der 
durch seinen aktiven Kampf gegen 
die Nazis ein zusätzliches Risiko ein-
geht – hielt das Publikum im Stadt-
haus sehr gefangen. Zusammen mit 
der Aufforderung der Autorin an uns 
alle, der Entstehung solcher Verfol-
gungszustände rechtzeitig entge-
genzutreten, sind diese Berichte nun 
für ein breites Publikum nachlesbar. 
(Infos zu J. Hartog auch auf S. 16 und 
im Mitteilungsheft Nr. 77.)

Sabine Presuhn, die Direktorin des 
in Ulm entstehenden Museums 
zur Familie Einstein, stellt in ihrem 
Vortrag, gehalten am Nachmittag 
des 27. Januars 2023 in der Ulmer 
KZ-Gedenkstätte, eine Verbin-
dung zwischen Ulm und Lissabon 
her – nicht ohne anfangs auf die 
„gescheiterte“ Flüchtlingskonferenz 
von Evian 1938 einzugehen, wo alle 
beteiligten Länder bis auf Costa 
Rica eine künftige Aufnahme von 
Geflohenen ablehnten. Gestützt auf 
die Forschungen von Hans Keil und 
Ingo Bergmann beschreibt Presuhn 
zunächst die Fluchtwege von Ulmer 
Juden nach Übersee vor Kriegsbe-
ginn. Sie führten vor allem über Ham-
burg, aber auch über die Häfen am 
Ärmelkanal Rotterdam, Amsterdam, 
Antwerpen oder Zwischenstationen 
in England. Nach 1940 wurden diese 
Routen nicht mehr bedient und es 
gab nur noch vereinzelte Ausreisen, 
hauptsächlich (12) über Lissabon. 
Es handelte sich, anders als oben 
geschildert, um von deutschen 
Behörden genehmigte Ausreisen 
in letzter Minute, für die die Ausrei-
senden die Visa und Bürgschaften 
schon vor Abreise organisiert haben 
mussten. Im Oktober 1941 wurde 
aber ein Auswanderungsverbot 
erlassen und für die Zurückgeblie-
benen, darunter auch Angehörige der 
Geflohenen, begannen die Deportati-
onen in die Vernichtungslager.

Neben den Autor*innen gebührt 
Karla Nieraad und Eduard Keller ein 
großer Dank für die Herausgabe 

dieser bedenkenswerten und infor-
mativen Texte. Sie können nun auch 
beim Lesepublikum ihre Wirkung ent-
falten, vielleicht auch beim Umgang 
mit Flüchtlingen in der Gegenwart.

Karin Jasbar

Michael Wildt:
Zerborstene Zeit. Deutsche 
Geschichte 1918 bis 1945. Mün-
chen: Verlag C. H. Beck 2022. 638 S., 
32 €.

Was Wildt nicht will, sei zunächst 
erwähnt, weil ihn gleich eingangs 
die Frage umtreibt, wie sich deut-
sche Geschichte heute (nicht mehr) 
erzählen lässt. Es müsse ein Abschied 
von den großen Erzählungen sein, 
von einem Golo Mann sowieso, auch 
von Hans-Ulrich Wehlers deutscher 
Gesellschaftsgeschichte, von der 
Perspektive eines Kollektivsingu-
lars, von den Teilwirklichkeiten von-
einander unabhängig bestehender 
Lebenswelten oder wie auch immer 
gearteter Einheitlichkeit. Stattdessen 
was? Pluralität, Vielgestaltigkeit und 
Vielzeitigkeit von Geschichten, wie 
sie sich aus den zeitgenössischen 
Wahrnehmungen ablesen lässt. 
Dafür bieten sich nicht die Quellen ex 
post – die Memoiren – an, sondern 
berühmte wie wenig bekannte Tage-
bücher, weil sie empfundenes, Tag 
für Tag reflektiertes, daher letztlich 
auch unbewusstes Schreiben sind: 
Selbsterforschung, Selbstdarstel-
lung, Selbstvergewisserung, Selbst-
disziplinierung. In diesem Sinne 
entsteht eine dissonante, fragmenta-
rische Geschichte aus ungewohnten 
Perspektiven, die „Krummes nicht 
begradigt“ (S. 16). 

Michael Wildt verfolgt diesen Plan 
wider eine Gesamtdarstellung kon-
sequent. Zwar geht im intendierten 
Bruchstückhaften die historische 
Einbettung keinesfalls verloren, brau-
chen doch die roten Fäden des Auto-
biografischen und Zeitgenössischen 
ihren Halt an entscheidenden poli-
tischen Weichenstellungen. Wer sich 
auf diese Lektüre einlässt, diesen 
Ansatz zulässt, die Vergangenheit 
frei von retrospektiver Beimessung 
zu machen, der begegnet einer 
sprunghaften Chronologie. Keine 
Überraschung also, dass aus dem 
im Untertitel genannten Handlungs-
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Wer es nötig hat, Verschwörungen zu 
inszenieren, Umstürze zu planen und 
seine Gegner zu überwältigen, agiert 
nur vermeintlich aus der Position des 
Stärkeren. Die NSDAP wusste im 
Januar 1933, dass ihr nicht viel Zeit 
bleiben würde, die Macht tatsächlich 
zu ergreifen. Die frühen Konzentrati-
onslager dienten ihnen als ein Mittel 
des Machterhalts. Sie waren aber 
auch ein Übungs- und Experimen-
tierfeld für das Lagerpersonal und die 
Verwaltung. 
Hier konnten sich Sadisten wie Karl 
Buck für höhere Aufgaben emp-
fehlen. Manche SS-Karriere lässt sich 
so bis in die späteren Vernichtungs-
lager verfolgen.

Wir erinnern mit der Eröffnung dieser 
Ausstellung an den „Auftakt des Ter-
rors“, an sieben Orten im gesamten 
Bundesgebiet, in sieben Gedenk-
stätten an den Orten ehemaliger 
Konzentrationslager – ein Projekt, das 
es so vermutlich noch nicht gegeben 
hat: Mehr als zwei Jahre haben sich 
17 Einrichtungen aus elf Bundeslän-
dern zusammengeschlossen, um 
gemeinsam eine Ausstellung zur 
Entstehung und Struktur der frühen 
Konzentrationslager zu realisieren. Es 
ist damit auch ein beispielgebendes 
Projekt für die dezentrale Erinne-
rungskultur und die Vielfalt unserer 
Gedenkstätten. Die Ausstellung ist 
eine Wanderausstellung, die durch 
die Bundesrepublik ziehen wird, 
und in den jeweiligen lokalen Kon-
texten die Besonderheiten des Ortes 
ebenso präsentieren wird, wie die 

gemeinsamen Merkmale der Lern-
orte insgesamt. 
Das Rückgrat der Gedenkstätten 
allgemein, wie der am Projekt betei-
ligten Orte, ist ein starkes bürger-
schaftliches Engagement. Wir wollen 
es weiter stärken, indem wir mit dem 
Programm „Jugend erinnert“ dafür 
sorgen, dass dieses Engagement 

bestehen bleibt und neue Formen 
und Formate des Erinnerns ermög-
licht. 

Vor einigen Tagen veröffentlichte die 
Stiftung Erinnerung, Verantwortung, 
Zukunft die aktuelle MEMO-Jugend-
studie. Dass 63 Prozent der jungen 
Erwachsenen zwischen 16 und 25 
Jahren angaben, sich intensiv mit 
der NS-Zeit auseinandergesetzt zu 
haben, ist für unsere Demokratie ein 
erfreuliches Ergebnis. 
Noch erfreulicher ist, dass rund drei 
Viertel der 16 bis 25-Jährigen den 
Sinn dieser Auseinandersetzung 
nicht in Frage stellen. Darauf sollten 
wir aufbauen.

Doch einen Grund zur Entwarnung 
gibt es nicht. Demokratiefeinde und 
Geschichtsrevisionisten sind auch 
bei uns unterwegs. Umso wichtiger 
ist Erinnerungsarbeit gegen einen 
Schlussstrich, den es nicht geben 
darf. Ein Erinnern wie heute in dieser 
wichtigen Ausstellung, das sich nicht 
in der Vergangenheit einschließt, 
sondern ein aktives Erinnern in die 
Zukunft, das unsere Demokratie 
schützt, stärkt und verteidigt. 
Ich danke Ihnen und Euch für dieses 
so wichtige Engagement!“

Die Kurator*innen gemeinsam mit Claudia Roth in der Ausstellung: Agnes Ohm, Sebastian Weitkamp, 
Nicola Wenge und Ingaburgh Klatt v. l. n. r. Foto: Archiv DZOK

Die Arbeitsgemeinschaft hat das 
erste bundesweite Ausstellungs-
projekt geschafft!

Die Arbeitsgemeinschaft „Gedenkstätten 
an Orten früher Konzentrationslager“ wurde 
2018 nach einer Fachtagung in Bad Urach 
gegründet. Ziele des Zusammenschlusses 
sind die gegenseitige Unterstützung bei 
wissenschaftlichen Forschungsvorhaben, 
der Austausch über die historisch-poli-
tische Bildungsarbeit und das gemeinsame 
Bestreben, die öffentliche Sichtbarkeit der 
frühen Konzentrationslager zu erhöhen.
Heute arbeiten 17 Einrichtungen der 
historisch-politischen Bildungsarbeit aus 
zwölf Bundesländern in der AG zusammen. 
Einmal im Jahr findet ein AG-Treffen statt, 
bei dem neben Austausch und Vernet-
zung auch der Besuch des gastgebenden 
Gedenkortes im Mittelpunkt steht. Zum 
90. Jahrestag der Errichtung der frühen 
Konzentrationslager im Jahr 1933 hat die 
AG gemeinsam die Ausstellung „Auftakt 
des Terrors – Frühe Konzentrationslager 
im Nationalsozialismus“ erarbeitet, die 
ab 28. Februar 2023 gleichzeitig von den 

beteiligten Gedenkstätten gezeigt wird.
Das Miteinander im Tun der Ausstel-
lungserarbeitung und der Entwicklung 
des Begleitprogramms war die größte 
Herausforderung seit Gründung der AG. 
In vielen online-Sessions, in komplexen 
Diskussionen etwa zu den in der Ausstel-
lung gezeigten historischen Quellen sowie 
dem jeweiligen institutionellen (Selbst) 
Verständnis, aber auch in Reflexionen über 
zielgruppenorientierte Angebote entstand 
eine Ausstellung, die heute bundesweit 
rezipiert wird. Das, was Gäste sich heute 
in den Gedenkstätten und mit der erarbei-
teten Sonderausstellung aneignen können, 
hat es in der Bundesrepublik so noch nicht 
gegeben: im überregionalen Rahmen 
werden gemeinsame und unterschiedliche 
Perspektiven auf das Thema „Frühe Kon-
zentrationslager“ dargestellt. Die Rückmel-
dungen der Ausstellungsbesucher*innen 
sind positiv und öffnen einen Dialog 
über einen lange „unterbelichteten“ For-
schungsgegenstand – wie schnell die Dik-
tatur in der Frühphase des NS ihre Gegner 
mundtot machte und was Zerstörung von 
Demokratie bedeutet.
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zeitraum von 1918 bis 1945 nur zwölf 
Jahre exemplarisch und collagenartig 
zu Wort kommen. Was den zeitge-
nössischen Stimmen im Moment 
greifbar nahe oder (un)vernünftig kal-
kuliert schien, erhofft oder gefürchtet 
wurde, das zerbarst 1918, 1933 und 
1945, machte „neuen“ Zeiten Platz. 
Genügend Stoff, diesen Epochen-
zeiten Farbe zu geben, liefern 
dem Zeitgeschichtler Wildt, abge-
sehen von den Tagebüchern allseits 
bekannter Schriftsteller und Intel-
lektueller (u. v. a. Samuel Beckett, 
Sebastian Haffner, Viktor Klemperer, 
Thomas Mann), im besonderen Maße 
die Aufzeichnungen kaum bekannter 
Menschen. 

Bestes Beispiel dafür ist eine Frau, 
Luise Solmitz, geborene Stephan, 
Kaufmannstochter und Volksschul-
lehrerin aus Hamburg. Schon im Mai 
1919 zeigt sich in der Reaktion auf 
den Versailler Vertrag ihre deutsch-
nationale Haltung: [D]aß 3/4 der Welt 
entschlossen sind, uns im 20. Jahr-
hundert im Zeichen von Demokratie 
und Sozialismus zu versklaven, […] 
uns, die wir der Welt mehr gaben, 
als je ein Volk [S. 103]. Kein Wunder, 
für wie denkwürdig sie erst den 30. 
Januar 1933 hält und notiert: Wie wir 
es im Juli [1932] nicht zu erträumen 
wagten Hitler, Hugenberg, Seldte, 
Papen!!! An jedem hängt ein großes 
Stück meiner deutschen Hoffnung. 
[S. 262] Schon am 29. März zeigt 

sie sich verstört: Fredy und ich sind 
furchtbar niedergeschlagen wegen 
der Judenfrage […] eine Dummheit, 
ein Irrsinn, ein Wahnsinn, sie in die 
nationale Sache einzubeziehen [S. 
273]. Fünf Jahre später der Anschluss 
Österreichs. Die Lehrerin ist wieder 
voller Bewunderung: Weltgeschichte, 
voraussichtlich Erfüllung meines alten 
deutschen Traums […] durch einen 
Mann, der nichts fürchtet […]. [S. 
350] Danach der Krieg, dann der Luft-
krieg in Hamburg: Am 1. Januar 1945 
steht im Tagebuch: 565mal todesbe-
reit, angesichts des Nichts. Was das 
bedeutet, kann nur ermessen, wer 
es erlebt hat. [S. 482] Luise Solmitz 
überlebt den Krieg. Mitte April ver-
brennt sie wie so viele andere ihre 
Hakenkreuzfahne. Eine neue Zeit soll 
doch beginnen.

Wie vollzog sich die nationalso-
zialistische Machteroberung in 
einer rheinländischen, stark katho-
lisch geprägten Kleinstadt? Chro-
nist dieser Ereignisse ist Matthias 
Joseph Mehs, der sein Studium 
aufgrund der Inflation aufgeben und 
den elterlichen Gasthof übernehmen 
musste. Aufschlussreich besonders 
für die Geschichte der „Machtergrei-
fung“ in einer Kleinstadt sind seine 
Tagebücher. Das Zentrums-Mitglied, 
erklärter Gegner der Nationalsozia-
listen, berichtet mit wachsender Ver-
zweiflung über den rasanten Aufstieg 
der NSDAP am Ort.
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Alle zitierten Protagonisten glaubten, 
ihre Gegenwart zu überblicken und 
auf die sich verändernden Verhält-
nisse angemessen reagieren zu 
können. Wer sah die mörderische 
Radikalisierung der Judenverfolgung 
voraus, wer wurde nicht überrascht 
von der Schnelligkeit, mit der Sicher-
heiten, Wertmaßstäbe aufgekündigt 
und geschleift wurden?
Erinnert sei daher, gerade vor dem 
Hintergrund des jetzigen Ukraine-
Kriegs, an die im 10. Kapitel 
geschilderten Ereignisse des Jahres 
1941 in der Stadt Lemberg, heute 
Lwiw, die einen heftigen Blick in die 
hierzulande meist erst seit Timothy 
Synders 2010 erschienene Mono-
grafie Bloodlands bekannte Gewalt-
geschichte Osteuropas eröffnet. 

Michael Wildts Fokus, das sei noch-
mals betont, will keine herkömmliche 
Gesamtdarstellung sein, seine im 
Mittelpunkt stehenden Perspektiven 
sind trotz der Irrungen und Wirrungen 
jeglicher Zeitgenossenschaft exem-
plarisch, profund und haben gerade 
dank ihrer vielfältigen und nur vorder-
gründig disparat wirkenden Details 
den Anspruch auf den Gesamtnenner 
dreier Jahrzehnte inklusive ihrer Epo-
chenbrüche. 

2022 hat Michael Wildt für sein Buch 
den Preis des Historischen Kollegs 
erhalten.

Christian Schulz
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Rede von Kulturstaatsministerin Claudia Roth,

Schirmfrau der Ausstellung „Auftakt des Terrors“
Am 28.2.2023 eröffnete Claudia 
Roth die Ausstellung „Auftakt des 
Terrors. Frühe Konzentrationslager 
im Nationalsozialismus“ in der KZ-
Gedenkstätte Oberer Kuhberg. 

„Ulm, das ist die Stadt, in der ich 
geboren bin. Die Stadt meiner 
Mutter. Als ich Kind war, Anfang der 
60er Jahre, waren die Spuren noch 
sichtbar, war die Erinnerung an Krieg 
und Nationalsozialismus noch prä-
sent. Wir stießen auf Munitionsreste 
beim Spielen im Wald, und an einigen 
Häusern schimmerte ein Adler mit 
Hakenkreuz in den Krallen unter der 
Übermalung hindurch. Geschichten, 
viele Geschichten rankten sich um 
Geschichte: Der jüdische Kinderarzt 
und die jüdischen Klassenkamera-
dinnen meiner Mutter, die plötzlich 
nicht mehr da waren. Das Geschäft 
meines Opas – von den Nazis 
geschlossen und ausgeräumt. Der 
Bruder meiner Oma, der nicht zurück-
gekommen war aus Stalingrad. Der 
„Kindersturm“ und die versteckten 
Jungs.
Die Trauerkränze zum Tod von 
Rommel, bevor er tot war. Der 17. 
Dezember 1944 und der Bomben-
angriff auf Ulm. Die Hinrichtung der 
Mitglieder der Weißen Rose… 
Hier, ganz in der Nähe, habe ich alle 
meine Ferien verbracht. Im Haus 
meiner Großeltern. In der Nachbar-
schaft der Familie Scholl, die Kin-
derfreunde meiner Mutter. Doch: 
Was wusste ich von diesem Ort, 
von dem Konzentrationslager Oberer 
Kuhberg? Davon wusste ich nichts. 
Davon wurde nicht gesprochen.

1955, als ich zur Welt kam, wurde Karl 
Gustav Wilhelm Buck, der Lagerkom-
mandant des KZ Oberer Kuhberg, 
schon wieder aus der Haft entlassen. 
Ein britisches und ein französisches 
Militärgericht hatten ihn für seine 
Verbrechen 1945 zum Tode verurteilt, 
dann aber zu lebenslänglicher Haft 
begnadigt. Nur zehn Jahre später 
war er ein freier Mann. Der Versuch 
ehemaliger Häftlinge, ihn 1955, nach 
seiner Entlassung aus alliierter Haft, 
für seine Taten in den württember-
gischen Konzentrationslagern Heu-
berg, Kuhberg und Welzheim vor 
Gericht zu bringen, misslang. 
Von seiner Entlassung bis zu seinem 
Tod lebte Karl Buck unbehelligt, nicht 
einmal 15 Kilometer entfernt von 
seiner letzten Wirkungsstätte als 
KZ-Kommandant in Württemberg. 

Es hieß, er sei ein angesehener 
Mann gewesen und habe Hühner 
gezüchtet.

Hier am Oberen Kuhberg, in seiner 
früheren Funktion als KZ-Komman-
dant, war der „angesehene Hüh-
nerzüchter“ ein Sadist. Unter seiner 
Führung gehörten Folter und Miss-
handlungen zum Lageralltag. Gefan-
gene wurden mit Holzprügeln und 
Koppelriemen bis zur Bewusstlosig-
keit geschlagen und getreten.
Buck kannte auch subtilere Arten 
der Folter. Den Häftling Kurt Schu-
macher ließ er Steine schleppen. 
Mit der linken Hand – eine rechte 
hatte er nicht. Der rechte Arm war 
dem Häftling nach einer Kriegs-
verletzung amputiert worden. Den 
unbeugsamen Schumacher Steine 
schleppen zu lassen, war eine per-
sönliche Schikane Bucks. Beide 
kannten sich aus dem KZ Heuberg 
bei Stetten am Kalten Markt. Auch 
dort war Schumacher Häftling und 
Buck Lagerkommandant. Dort ließ 
der spätere Hühnerzüchter den spä-
teren SPD-Vorsitzenden Kieselsteine 
in einem Eimer sammeln. War der 
Eimer gefüllt, musste Schumacher 
ihn wieder ausleeren und von vorn 
beginnen.
Der nationalsozialistische Staat 
war noch jung. Sein Personal aber 
schon erfahren. Buck war seit 1931 
NSDAP-Mitglied und im selben Jahr 
der SA beigetreten. Mit dem Tag der 
sogenannten Machtergreifung hatte 
das nationalsozialistische Regime 
begonnen, den Begriff Würde neu zu 
buchstabieren – es wütete, überwäl-

tigte, raste, drohte und erniedrigte 
vom Moment des Machterhalts bis 
zu seinem Untergang.
Gegnerinnen und Gegner wurden 
gedemütigt und drangsaliert, miss-
handelt und gefoltert. Vielfach 
geschah das noch in Sturmlokalen 
der SA, in Kellern oder Hinterhöfen. 
Der Reichstagsbrand in der Nacht 
vom 27. auf den 28. Februar 1933 war 
dann – kaum einen Monat, nachdem 
Hitler zum Reichskanzler ernannt 
worden war – der Vorwand für groß-
flächige Verhaftungen im gesamten 
Reich. Die „Reichstagsbrandverord-
nung” vom 28. Februar 1933 lieferte 
mit der sogenannten „Schutzhaft“ 
ein pseudolegales Instrument der 
Verfolgung, wie Wolfgang Benz und 
Barbara Distel es in ihrem Buch über 
die frühen Lager des NS-Staates 
schreiben. 
So entstanden überall in Deutschland 
Haftstätten, oft Provisorien, in aufge-
lassenen Zuchthäusern, stillgelegten 
Fabriken, Kasernen oder ehemaligen 
Festungen, wie den Kasematten des 
Oberen Kuhbergs, die frühen Kon-
zentrationslager. An diesen Tag der 
„Reichstagsbrandverordnung“ erin-
nern wir heute. Die frühen Konzentra-
tionslager dienten der Durchsetzung 
ebenso wie der Festigung nationalso-
zialistischer Herrschaft. Beides hatte 
der Nationalsozialismus auch nötig. 
Er konnte sich nur durchsetzen, 
indem er seine politischen Gegner 
ausschaltete, sie wegsperrte, terrori-
sierte und einschüchterte, weil er im 
demokratischen Wettbewerb nicht 
bestanden hätte. Das lässt sich aus 
der Frühzeit der NS-Herrschaft lernen. 

Claudia Roth bei der Eröffnungsrede in der KZ-Gedenkstätte. Foto: Archiv DZOK
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Bd. 1: Ulmer Geschichtswerkstatt 
zur NS-Zeit (Hrsg.):
Die „Hitlerjugend“ am Beispiel der 
region Ulm/neu-Ulm. Ein Aspekt 
im Umfeld der „Weißen Rose“, 
1942/43. Eine kommentierte Doku-
menten- und Materialien-Sammlung. 
6. Aufl., Ulm 2004, 170 S., 10 €

Bd. 2: Claudia Dauerer:
Alfred Moos, ein Ulmer Jude auf 
der Flucht vor dem nS-Staat. Ein 
Beitrag zur deutschen Emigration 
nach Palästina. 
2. Aufl.,Ulm 1995, 150 S., 8 €

Bd. 3: Silvester Lechner (Hrsg.):
Schönes, schreckliches Ulm. 130 
Berichte ehemaliger polnischer 
Zwangsarbeiterinnen und Zwangs-
arbeiter, die in den Jahren 1940 bis 
1945 in die Region Ulm/Neu-Ulm ver-
schleppt worden waren. 
2. Aufl., Ulm 1997, 420 S., 20 €
(zurzeit vergriffen!)

Bd. 4: Silvester Lechner:
Ulm im nationalsozialismus. Stadt-
führer auf den Spuren des Regimes, 
der Verfolgten, des Widerstands. 
Ulm 1997, 120 S., 8 €
(zurzeit vergriffen!)

Weitere Veröffentlichungen
„… daß es so etwas gibt, wo man 
Menschen einsperrt …“. 
Das KZ oberer Kuhberg bei Ulm. 
Ein Film von Bernhard Häusle und 
Siegi Jonas. 

Silvester Lechner (Hrsg.): 
Die Kraft, nein zu sagen. Zeitzeu-
genberichte, Dokumente, Mate-
rialien zu Kurt Schumachers 100. 
Geburtstag. 
Ulm (DZOK) 1995, 
80 S., 10 € (zurzeit vergriffen!)

Markus Kienle: 
Das Konzentrationslager Heuberg 
bei Stetten am kalten Markt. 
Ulm (Klemm + Oelschläger) 1998, 
220 S., 50 Abb., 10 €
(zurzeit vergriffen!)

Myrah Adams: 
Die Würde des Menschen ist unan-
tastbar. Das KZ Oberer Kuhberg in 
Ulm, 1933 – 1935, Katalog zur Dauer-
ausstellung 2001. 
Ulm 2002, 64 S., 138 Abb., 10 €

Markus Kienle: 
Gotteszell – das frühe Konzentra-
tionslager für Frauen in Württem-
berg. Die Schutzhaftabteilung im 
Frauengefängnis Gotteszell in Schwä-
bisch Gmünd. Ulm (Klemm + Oel-
schläger) 2002, 90 S.,12 €
(zurzeit vergriffen!)

Vorstand Stiftung Erinnerung Ulm 
(Hrsg.): 
Die Stiftung erinnerung Ulm – für 
Demokratie, toleranz und Men-
schenwürde. 
Ihre Gründung, ihr Zweck, ihre Ziele. 
Ulm 2004, 64 S., 22 Abb., 10 €

Hans Lebrecht: 
Gekrümmte Wege, doch ein Ziel. 
erinnerungen eines deutsch-isra-
elischen Kommunisten. Herausge-
geben von Silvester Lechner, DZOK. 
Ulm (Klemm + Oelschläger) 2007, 144 
S., 30 Fotos, 19,80 €

Roman Sobkowiak: 
eindeutschungsfähig?! eine pol-
nisch-deutsche Biografie im nS-
Staat und in der jungen Bundesre-
publik. 
Herausgegeben von Silvester 
Lechner, Doku-Zentrum. Ulm 
(Klemm+Oelschläger) 2009, 116 S., 
60 Fotos, 19,80 €

Markus Heckmann: 
nS-täter und Bürger der Bundes-
republik. Das Beispiel des Dr. Ger-
hard Klopfer. 
Herausgegeben von Silvester 
Lechner und Nicola Wenge, DZOK. 
Ulm (Klemm+Oelschläger) 2010, 120 
S., 19,80 €

Annette Lein /Nicola Wenge: 
Jugendarbeit und Demokratie-
erziehung an KZ-Gedenkstätten 
in Baden-Württemberg. Ein Leit-
faden des Dokumentationszentrums 
Oberer Kuhberg Ulm für bürger-
schaftlich getragene Erinnerungs-
orte, Ulm 2010, 40 S.

Oliver Thron:
Deserteure und „Wehrkraftzer-
setzer“. Ein Gedenkbuch für die 
Opfer der NS-Militärjustiz in Ulm. 
Herausgegeben von Nicola Wenge, 
Dokumentationszentrum Oberer 
Kuhberg. Ulm (Klemm + Oelschläger) 
2011, 84 S., 16,80 €

Regierungspräsidium Tübingen, 
Dokumentationszentrum Oberer 
Kuhberg (Hrsg.):
„Württembergisches Schutzhaft-
lager Ulm“. ein frühes Konzentra-
tionslager im nationalsozialismus 

(1933-1935). Informationen und 
Arbeitshilfen für den Besuch der 
Ulmer KZ-Gedenkstätte mit Schüle-
rinnen und Schülern, Tübingen/Ulm 
2013, 125 S., 10 €

Marie-Kristin Hauke / Thomas Vogel: 
erinnern in Ulm. Demokratischer 
neubeginn nach 1945 und Ausei-
nandersetzungen um den nati-
onalsozialismus. Herausgegeben 
von DZOK und Stadtarchiv Ulm. Ulm 
(Klemm + Oelschläger) 2014, 167 S., 
14,80 €

Annette Lein / Nicola Wenge / Juliette 
Constantin:
„Was geht mich eure Geschichte 
an?“. Interkulturelle Materialien für 
den Besuch der KZ-Gedenkstätte 
oberer Kuhberg Ulm mit Schü-
lerinnen und Schülern. Ulm 2015, 
44 S. + DVD. 

Ulrike Holdt:
Das materielle erbe der Zeitzeugen 
sichern – Informationen und Anlei-
tungen zur Archivarbeit in Gedenk-
stätten am Beispiel des Dokumen-
tationszentrums oberer Kuhberg 
Ulm. Ulm 2015, 66 S.

Ingo Bergmann:
1938. Das novemberpogrom in Ulm 
– seine Vorgeschichte und Folgen.
Herausgegeben von DZOK und 
Stadtarchiv Ulm. Ulm (Klemm+Oel-
schläger) 2018, 78 S., 14,80 €

Gudrun Silberzahn-Jandt /Josef Naßl: 
„… aber ich hoffe, dass ich nicht 
verloren bin“: Gedenkbuch für die 
Ulmer opfer von nS-Zwangssteri-
lisation und „euthanasie“-Morden. 
Herausgegeben von DZOK und 
Stadtarchiv Ulm. Ulm (Klemm+Oel-
schläger) 2020, 207 S., 26,80 €

Nathalie Geyer / Mareike Wacha:
„Man wird ja wohl noch sagen 
dürfen …“: Zum Umgang mit 
demokratiefeindlicher und men-
schenverachtender Sprache. Infor-
mationen und Arbeitsmaterialien des 
Dokumentationszentrums Oberer 
Kuhberg. Ulm 2020, 81 S., 5 €

Jennifer Hartog, Josef Naßl, Sabine 
Presuhn:
Letzter freier Hafen Lissabon. Drei 
Vorträge über Aristides de Sousa 
Mendes, die Familie Hartog und 
die Fluchtwege Ulmer Juden und 
Jüdinnen über Portugal. Ulm: Edi-
tion Stadthaus Band 23, zus. mit 
DZOK, 2023. 32 S., 3,50 €.
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DZOK-Programm Sommer/Herbst 2023

Die KZ-Gedenkstätte im Fort 
oberer Kuhberg
Öff nungszeiten der Gedenkstätte 
für Einzelbesucher*innen: 
sonntags 14-17 Uhr
Eintritt: 2 € / 50 Cent

Geführter Rundgang durch die KZ-
Gedenkstätte: 14.30 Uhr
Begleiteter Rundgang mit dem 
Medienguide: 16.30 Uhr
Weitere Rundgänge (Themen- und 
Kombiführungen, Sonderausstel-
lung etc.) siehe DZOK-Website

Sonderausstellung 28. Februar 
2023 bis 17. Dezember 2023
„Auftakt des Terrors. Frühe Kon-
zentrationslager im Nationalsozia-
lismus“
Eine Ausstellung der AG Gedenk-
stätten an Orten früher KZ

Gruppenangebote/Klassenbe-
suche
sind nach Vereinbarung (mind. 2 
Wochen vorher) jederzeit möglich.
Kosten: 40 € zzgl. 2 €/0,50 €
Auch digitale Führungen und 
Workshops sowie individuelle 
Beratungen für Schüler*innen 
sind buchbar. 

Virtuelle Lagerdarstellung
in der Dauerausstellung und im 
Internet unter
https://dzok-lagerdarstellung.de

Anmeldung über das Büro des 
DZoK
Büchsengasse 13, 89073 Ulm
Tel. 0731-21312, 
Fax 0731-9214056
info@dzok-ulm.de

Weitere Termine entnehmen Sie bitte der 
Tagespresse, der DZOK-Webseite, dem 
Newsletter oder unseren Social Media-
Kanälen.

Sommerferienangebote 
in der KZ-Gedenkstätte

erkundungsangebote für neu-
gierige im August
jeweils donnerstags, 17 Uhr

3. August: English guided tour 
mit Archivar J. Naßl

10. August: Ulm und das KZ 
Oberer Kuhberg. Rundgang mit 
DZOK-Leiterin N. Wenge

17. August: Rundgang mit Medi-
enguide für junge Erwachsene 
mit Pädagogin A. Lein

24. August: Einblicke in Dauer- und 
Sonderausstellung mit A. Lein

Anmeldung nicht erforderlich
Eintritt frei

Freitag, 1. September 2023 
KZ-Gedenkstätte, 17 Uhr
DZoK-Buchvorstellung 
mit Autorin Katarzyna Bilicka
Fiktives Kriegstagebuch einer pol-
nischen Zwangsarbeiterin, 
geschrieben von ihrer Tochter

Mittwoch, 5. Juli 2023
Haus der Stadtgeschichte, 19 Uhr
Demokratie erinnern. Historisch-
politische Identitätsbildung im 
deutschen Südwesten
Buchvorstellung mit Sibylle Thelen 
LpB (Hrsg.), Prof. Michael Wet-
tengel (Autor) und Dr. Nicola Wenge 
(Autorin)
Moderation: Dr. Wolfgang Niess
In Kooperation mit der LpB und dem 
Stadtarchiv Ulm

Freitag, 7. Juli 2023
vh, Club Orange, 17 Uhr
DZoK-Mitgliederversammlung 
mit Wahlen

Donnerstag, 20. Juli 2023
Lichtburg Ulm, 19.30 Uhr
„Die Stille schreit“ 
Filmvorführung mit Regisseur Josef 
Pröll über zwei jüdische Augsburger 
Familien
In Kooperation mit Lichtburg Ulm und 
vh Ulm 

Herbst 2023

Dienstag, 26. September, 
Dienstag, 17. Oktober und 
Dienstag, 7. November 2023
vh Ulm, Club Orange, 19 Uhr
Vortragsreihe im rahmen der 
Sonderausstellung
„Auftakt des Terrors. Frühe Kon-
zentrationslager im Nationalsozia-
lismus“
In Kooperation mit vh Ulm und 
der AG Gedenkstätten an Orten 
früher KZ

13./14. November 2023
Lehrerfortbildung zur historisch-
politischen Demokratiebildung
Ein Seminar in Kooperation mit LpB, 
dem Zentrum für Schulqualität und 
Lehrerbildung und vh Ulm

Sonntag, 17. November 2023
KZ-Gedenkstätte, 11 Uhr
Gedenken an die opfer der nS-
Gewaltherrschaft
90 Jahre nach der Errichtung des KZ 
Oberer Kuhberg

Festival contre le racisme
Samstag, 1. Juli 2023: 
Kombiführung durch Gedenk-
stätte und Sonderausstellung in 
Deutsch

Samstag, 8. Juli 2023: 
English guided tour through the 
memorial site

KZ-Gedenkstätte, jeweils 14 Uhr

Weitere Infos zum Festival:
 www.fclr-ulm.de

Sonntag, 3. September 2023
europäischer tag der jüdischen 
Kultur
Näheres zum Programm wird recht-
zeitig bekannt gegeben.

Sonntag, 10. September 2023
KZ-Gedenkstätte, 14 – 17 Uhr
tag des off enen Denkmals 
mit Sonderführungen 

Samstag, 16. September 2023
KZ-Gedenkstätte, 15- 18 Uhr
Kulturnacht 
mit Liedermacher Walter Spira 
in der Sonderausstellung
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Vorwort
Liebe Leserinnen und Leser,

das Jahr 1933 war ein entscheidendes Wendejahr in der 
deutschen Geschichte. In diesem Jahr wurde die erste 
deutsche Demokratie in atemberaubendem Tempo zer-
stört und Deutschland zur NS-Diktatur. 

Wie das DZOK an die Geschehnisse vor 90 Jahren erin-
nert, bildet das Schwerpunktthema dieser Mitteilungen. 
Im Zentrum steht dabei die große, bundesweite Gemein-
schaftsausstellung „Auftakt des Terrors“ von der AG 
Gedenkstätten an Orten früher Konzentrationslager, die 
wir mit Claudia Roth zum 90. Jahrestag der „Reichstags-
brandverordnung” am 28.2. eröffnen konnten und die 
noch bis Dezember in der KZ-Gedenkstätte zu sehen ist. 
Abgedruckt finden Sie das Grußwort der Kulturstaats-
ministerin ebenso wie die Rede der vier Kurator*innen, 
von denen drei zur Eröffnung angereist waren, um den 
Gemeinschaftscharakter der Ausstellung zu unterstrei-
chen. Darin sind die zentralen historischen Hintergründe 
dicht zusammengefasst. Ein- und Ausblicke zum Ulmer 
Begleitprogramm gibt Annette Lein.

Ein zweiter wichtiger Baustein im Erinnerungsjahr 2023 
ist die Veröffentlichung der erweiterten DZOK-Online-Häft-
lingsdatenbank zu den frühen KZ Heuberg, Gotteszell und 
Kuhberg. Sie enthält biografische Informationen zu allen 
bekannten Häftlingen der drei frühen KZ in Württemberg. 
Über die öffentliche Vorstellung bei einem Symposium 
im März 2023 berichtet Angel Ruiz Kontara. Johannes 
Lehmann resümiert die Erarbeitung der Datenbank aus 
persönlicher Perspektive. Autor Christian Schulz rundet 
das Schwerpunktthema schließlich mit einem Artikel zur 
Bücherverbrennung vor 90 Jahren ab.

Natürlich enthält auch dieses Heft wieder Einblicke in unter-
schiedliche Arbeitsfelder des DZOK, auch über weitere 
Fortschritte in der digitalen Geschichtsvermittlung. Beson-
ders bewegend war für mich die Einweihung der Gedenk-
tafel für den Ulmer Sinto Ranco Brantner, gemeinsam mit 
Romani Rose und OB Gunter Czisch. Empfehlen möchte 
ich Ihnen aber auch die Reflexionen zur Videoskulptur 
„Candelabro“ und zu den Gedichten der Erinnerung, regen 
doch beide Artikel auf ganz unterschiedliche Weise zum 
Nachdenken darüber an, wie Kunst und Lyrik die Ausei-
nandersetzung mit der Geschichte nach dem Ende der 
Zeitzeugenschaft bereichern können. An eine wichtige, 
nunmehr verstummte Zeitzeugin erinnert Karla Nieraad in 
ihrem Nachruf auf Lillian Gewirtzman. 

Herzlich einladen möchte ich Sie zu den kommenden Ver-
anstaltungen und Angeboten des DZOK im Erinnerungs-
jahr 2023. Die nächste Gelegenheit für ein Wiedersehen 
bildet die Mitgliederversammlung am 7. Juli. Es stehen 
wieder Wahlen an. Im Anschluss gibt es Gelegenheit zum 
informellen Gespräch und Austausch im vh-Café. 

Ich grüße Sie herzlich und wünsche Ihnen einen warmen 
und schönen Sommer!

Ihre Nicola Wenge

Titelbild: Blick in die Ausstellung „Auftakt des Terrors. Frühe Konzentrati-
onslager im Nationalsozialismus“ in der KZ-Gedenkstätte Oberer Kuhberg. 
Foto: Berthold Weidner
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Volkshochschule Ulm, EinsteinHaus am Kornhausplatz, Club Orange

Mitglieder, Freundinnen und Freunde sowie 
Interessierte sind herzlich wilkommen!
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